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Das „ Apotheker - Cartell “ .
Nachdem ſie in bekannter Manier alle ſtaatlichen und

ſtädtiſchen Einrichtungen durchgehechelt hat , nachdem ſie ent⸗

deckt hat , daß das demokratiſche Oetroi eine nationalliberale
Erfindung zur Vertheuerung der wichtigſten Lebensbedürf⸗
niſſe ſei und daß der Zutritt zum Stadtparke am Jubiläums⸗
tage der großh . höheren Mädchenſchule hätte eigentlich er⸗
zwungen werden müſſen , hat die „ Neue Bad . Land . ⸗Ztg. “
nunmehr auch ein „ Apotheker⸗Cartell “ entdeckt , deſſen Haupt⸗
zweck es ſein ſoll, den Stadtſäckel zu übervortheilen und
die hieſigen Armen⸗ und Krankenkaſſen nach Möglichkeit
guszubeuten . Wie ſich die craſſe Unwiſſenheit und Ober⸗
flächlichkeit des „ Mannh . Anzeigers “ gelegentlich ſeiner Be⸗

ſprechung „des Tabaks⸗Verſuchsfelds auf Käferthaler Ge⸗
markung hinter der Unverfrorenheit und Frivolität ſeiner
Sprache zu verſtecken ſuchte , ſo iſt er auch diesmal bei
ſeiner ſenſationellen Entdeckung des gemeingefährlichen
„ Apotheker⸗Cartells “ eifrigſt bemüht , Wahrheit und Dich⸗

8 einander zu bringen und nach Kräften zu über⸗

Gleichpie eine ganze von Berufsarten zur Wahr⸗
ung ihrer Standesintereſſen ſich in freie Vereinigungen zu⸗

ſammengeſchloſſen haben, wie es einen ärztlichen Verein ,
einen Ingenieur⸗Verein und noch viele andere gibt , ſo exiſtirt
auch eine Apothekervereinigung in unſerer Stadt zum Zwecke

des geſchloſſenen Auftretens nach Außen . Daß es ſich hierbei

nicht um ein Kartell handeln kann , wie es z. B. die Indu⸗
ſtriellen der Eiſen⸗ oder Stahlbranche behufs gemeinſamer
Feſtſetzung des Preiſes für ihre Produkte und Fabrikate auf
dem Markt abzuſchließen für gut finden , erhellt ſchon daraus ,

daß nicht die einzelnen Apotheker es ſind , welche die Preiſe
für ihre Waaren normiren , ſondern kein Geringerer
als der Stgat ſelbſt die Taxen der Arzueien
und Heilmittel vorſchreibk , Auch der „ Mannh .

Anzeiger “ hat vielleicht einmal etwas davon läuten gehört ,
das hindert ihn aber nicht dargn , mit einer eiſernen Conſe⸗

quenz , die eines Beſſeren werth wäre , von einer „ Phaxmo⸗
copön “ zu ſprechen , deren Sinn und Bedeutung ihm vorläufig
noch völlig dunkel zu ſein ſcheint .

Es iſt Fldfeedas daß der Staat , wenn er ſelbſt
den Apothekern die Taxen vorſchreibt , deren genaue Ein⸗

er durch eigene Reviſoren von Zeit zu Zeit aufs

einlichſte controlliren läßt , keine übertriebenen Anſätze macht ,

ondern in gehührender Weiſe auch die Intereſſen der Allge⸗
meinheit vertritt . Aber ebenſo ſelbſtperſtändlich iſt es , daß
der Staat den Apothekern keinen Schaden Ane und in⸗
dem er die e neuer Apotheken ſtets vom Nachweiſe

des Bedürfniſſes abhängig zu machen pflegt , will er gleich⸗
eine nüg

deſſen
Coneurrenz von einem Geſchäftszweige

ernhalten , für 15 Betrieb gußer einer Reihe perſönlicher
Eigenſchaften , beſtimmt vorgeſchriebene Fachkenntniſſe uner⸗
läßliche Vorausſetzung ſind .

Auch den Rahatt , der öffentlichen Kranken⸗ und Armen⸗
anſtalten zu gewähren iſt , hat der Staat vorgeſchrieben ; der⸗
ſelbe beträgt 10 %¾ der Taxen , nicht mindeſtens zehn
Prozent “ , wie der „ Mannh . Anzeiger “ ſchreibt In gemein⸗
ſamer Uebereinkunft haben die Feſtaen Apotheker der Stadt

Mannheim gegenüber jedoch nicht blos einen Rabatt von
10¾ , ſondern von 25 % bewilligt und zwar auß freien
Stücken , nicht infolge eines Druckes Seitens der ſtädtiſchen
Behörde . Inzwiſchen hatte die Armen⸗Commiſſion dabier
vom Großh . Miniſterium des Innern die Erlgubniß zur

ie einer Haus⸗Apotheke ( Dispenſiranſtalt ) für das

iche rankenhaus mit dem Rechte die Arzneien guch an

lädtiſche Arme abgeben zu dürfen , zugeſichert erhalten , Auf
Grund derſelben frug dieArmenkommiſſion bei den Apothekern

an, welchen Rabatt dieſelben gewähren würden , wenn die

Errichtung dieſer Haus⸗Apotheke unterbliebe . Auf Grund

dieſer erweiterten Licenz ſaßen
die Apotheler unter der Be⸗

dingung der Beihehaltung der vertragsmäßigen
90 0

weiſe auf eine längere Reihe von Jahren einen Rabatt von

25 % für Spital und Stadtarme zu ; für die Dienſtbotenver⸗
ſicherungsgnſtalt wurden 15 % zugeſichert . Auf dieſe Vor⸗
ſchläge ging die Aumenkonmiſſton „ aus ſachlichen wie

ſinanziellan Gründen “ nicht ein , richtete an jeden

einzelnen Apotheker durch Cireular die Aufforderung zur

Submiſſtion . Die pedingungen
waren gleich beigefügt , ( pein⸗

lich berührte diejenige eub 2, wonach die ärztliche Leitung ,
falls ſie mit einer Medication unzufrieden ein ſollte , die⸗

jelbe in einer beliebigen anderen Apothzte guf Koſten
des Lieferanten ſollte machen laſſen können . “ )

des Höchſtabgebotes erhielt die Schwanen⸗Apotheke die Lie⸗

ferung des Spitals und wurde nun für die zwwei anderen

05 enigegen den früheren niedrigeren Angeboten ſtrikte

o verlangt .

Das iſt der Hergang der Sache , welcher vom „ Mannh .
Anz . “ zum „Apotheker⸗Cartell “ aufgebauſcht und dazu be⸗

nutzt wird, die anderen Krankenkaſſen , in erſter Linie ſelbſt⸗

verſtändlich die freien Hilfskaſſen 110 die Apotheker aufzu⸗

hetzen , „als eine kleine Zahl von Einrichtungen welche da⸗

durch, daß ſie coneeſſionirt ſind , alle Vortheile der freien

Concürrenz iAuſoriſch machen . Da nunmehr die Apotheker
den anderen Kaſſen gegenüber ſich auf den geſetzlichen Stand⸗
punkt ſtellten , dasſelbe Verfahren gegenüber dem Spital ſich

vorbehaltend ſobald der Vertrag mit der oben genannten
Apotheke gekündigt ſein wird , dringt der Mannheimer
1

5 auf die ſchleunt e Errichtung einer Stadtapotheke ,

welche auf die b Taß den hieſigen Krankenkaſſen
50 % Rabatt gewähren ſol . Das iſt ſa noch immer be⸗

ſcheiden , zumal 99 noch höher ſein würden ; in ſeiner kurz⸗
ſichtigen Weiſe vergißt das menſchenfreundliche Blatt jedoch

daran, daß eine Apotheke nicht blos ein Kaufladen iſt oder

einSpezereigeſchäft , daß nicht bloß der ienſicbuch
Markt⸗

preis für die zum Rezepte verwendeten Droguen dem Apotheker

zu bezahlen iſ ſondern auch die ängſtliche , peinliche Sorgfalt

die er bei ſeinem für Leben und Geſundbeit ſo überaus

wichtigen und prekären Berufe anwenden muß . Der menſchen .
freundliche Anzeiger vergißt ferner , daß zum Betriebe einer

Apotheke heuhebent
nicht blos Kenniniſſe und Erfahrun gen ,

ſondern auch bedeutende Geldmittel erforberli d ünd da

die freie Concurrenz der Kräfte , die er ſo beſonders liebt⸗

Geleſenſte und verbreitelſte Zeituug in Maunheim und Umgebung.

im ausgiebigſten Maße bereits vorhanden iſt . Jährlich ent⸗
ſtehen neue Apotheken und der Umkreis , in welchem die

einzelnen Apotheken ſich befinden , wird täglich enger und
kleiner ; guch die Entſtehung der neuen Hausapotheke im

Krankenhauſe werden ſich die Apotheker ruhig gefallen laſſen

müſſen ; dieſelben kennen die Tragweite dieſer Neuerung ,

aber auch die Begränzung der Befugniſſe einer ſolchen
Diſpenſiranſtalt . Zu ſeiner Beruhigung wollen wir dem

„ Mannh . Anz. “ mittheilen , daß dazu das Recht der Abgahe

von Arzneien an andere als an Inſaſſen des Spitals und

an Stadtarme nicht gehört : die anderen Kaſſen müſſen ſich

eben mit denbereits beſtehenden Aptheken begnügen , und wer⸗

den dem „kleinen Häuschen fern bleiben müſſen , welches der

fürſorgliche und weiſe „ Mannh . Anzeiger “ für ſie bereits

ausgeſucht hat .

* Das Schulgeld an den Mittelſchulen .
Daß an den Volksſchulen , deren Beſuch kein freiwilliger ,

ſondern vom Geſetz für Jedermann vorgeſchriebener iſt , ein
Schulgeld von Rechtswegen nicht erhoben werden ſollte , wie
das auch z. B. in der preußiſchen Verfaſſung ausdrücklich

ausgeſprochen iſt , obwohl man auch dort dieſen Grundſatz
ſaſt nirgends ausgefübrt ſieht , darüber ſind jetzt die meiſten

Politiker einig geworden , wenn auch die Vertreter der ent⸗

gegenſtehenden Anſicht , beſonders für beſtimmte Gemein⸗
den und in mancherlei abſonderlichen Zuſtänden der Ein⸗

wohnerſchaft derſelben , wie ſolche durch die Ausbreitung der
induſtriellen Thätigkeit und durch die Wirkungen des Frei⸗
zügigkeitsgeſezes hervorgerufen worden ſind , noch manche
wohlbegründete Einwendungen zu erheben im Stande ſind.
Aber um ſo mehr iſt der Geſammtheit der Steuerzahler für

die ihrer Leiſtungen , die dadurch nothwendig ge⸗

worden iſt , daß an die Stelle der Gebühr , die nur der zu

leiſten hatte , welcher die Schule e jetzt eine Steuer

treten muß ,
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welche die Geſammtheit und insbeſondere
die Leiſtungsſähigen oder beſſer geſagt , der Mittelſtand ,

deſſen Einkommen für die heutige , noch höchſt mangethafte
Steuertechnik das greiſparſte iſt , aufzukommen hat, ein Erſatz
zu ſuchen , Ein ſolcher ſcheint am natürlichſten in der Erhöhung

des Schulgeldes für die mittleren und höheren Schulen zu

finden zu ſein .
1110 der Staat im Ganzen , oder wird ge⸗

rade der am meiſten in Anſpruch genommene Mittelſtand

dadurch aber nicht in anderer Hinſicht geſchädigt ? Gewiß
liegt es im Intereſſe des Stagtes , daß möglichſt viele ſeiner
Bürger eines möglichſt hohen Grades von Bildung theilhaf⸗

tig werden . Aber ſofort ſteigt uns auch der Gedanke auf ,

daß heutzutage ſoviel Klage geführt wird über die unnbthige ,
ja bald gefährliche Maſſe des Bildungsproletariats , für

welches der Stagt keine Verwendung habe über die Art

der Bildung , welche unſere Mittelſchulen ihren Zöglingen

geben , durch welche ſie häufig gar nicht in die Lage Veraz.
werden , mit praktiſcher Befähigung einen beliebigen

t Weſie dr nach ihrer Neigung oder nach Bepürfniß

mit Geſchick zu ergreiſen und zu gedeihlichem Fortkommen

weiterzuführen ; ob es da nicht beſſer wäre , dieſen Bildungs⸗

weg wenn nicht zu verſtopfen , ſo doch zu erſchweren Und

weniger leicht zugänglich zu machen , da doch bei vielen
nicht der Werth dieſer Bildung ſelbſt , ſondern Eitelkeit einer⸗

ſeits und falſche Beurtheilung des wahrſcheinlichen Erfolges
andererſeits die Ur 915 iſt , waxrum ſie denſelben für ihre

Kinder einſchlagen enn die Gemeindeſteuern t wer⸗

den müſſen , um den Ausfall des Einkommens au ulgeld

von den Volksſchulen zu decken , ſo können die Steuerzahler

dadurch entlaſtet werden , daß ein größerer Theil der Aus⸗

gaben für die Mittelſchulen durch Erhöhung des
10

5 eldes
an dieſen auf dieſenigen übertragen wird , welche ihre Kinder

dieſen übergeben wollen . Ohnehin iſt der Einwurf, daß
dadurch talentvollen Kindern der Weg zur Eutfaltung ihres

Talentes verſperrt werde , in zweſerlei Hinſichten unzutref⸗
fend ; denn für ' s Erſie ſpird immer ein anſehnlicher Theil

der Böglinge der Mittelſchulen bier , beiläufig jetzt 10 pctt .
anderwärts noch mehr, dom Schulgeld befreit , ſobald ihre

Vermögenslage und ihre Leiſtungen dies wünſchenswerth
erſcheinen laſſe für ' s Zweite aber ſind die Anforderungen ,
welche die Lehrpläne der betreffenden Schulen für ihre
Schüler vorſchreiben , derartige , daß häufig gerade nach einer

beſonderen Richtung begabte Schüler dadurch , daß ſte ge⸗

nbthigt ſind , die ſür die Geſammtheiten gleichmäßig vorge⸗

ſchriebenen Kenniniſſe ſich gne e ; in der richtigen Aus .

bildung ihres eigenen Talentes eher geſchädigt als gefbrdert

werden . Zu dieſen Erwägungen trilt nun noch als für

Viele wichtigſter Punkt das Berechtigungsweſen hinzu . Ich
kaun wohl ſagen , die meiſten Eltern der Schüler , welche die

de ort unſeres Landes beſuchen , ſchicken ſie dahin , um

ſie die Vortheile des Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſtesgenießen

zu laſſen ; ein einziger Blick guf die Klaſſenfrequenzen ge⸗
nügt , beſonders wenn man ebendieſelben Frequenzen in

früheren Jahren damit vergleicht , um die Richtigkeit dieſer
Behauptung zu erkennen . Wer aber die Koſten des Einjährig⸗
Freiwilligenſahres zu tragen auf ſich nehmen kann , der wird

auch ein höheres Schulgeld , als dies bisher an unſern
Mittelſchulen erhoben wurde , zu erſchwingen im Stande ſein

und wird jedenfalls nicht verlangen dürfen , daß ihm dieſe

Koſten durch die Beiſteuer ſeiner Mitbürger , welche an

der Erhaltung der Schulen mittragen müſſen, erleichtert
werden . Das beißt alſo mit andern Wörten : Es iſt

keinesfalls Pflicht weder des noch der Ge⸗
meinden , der Exlangung des Rechtes des Einjährig⸗

Freiwilligen⸗Dienſtes halber Schulen zu dle
deren Organiſgtion ohnehin auch wwirklich gar nicht in dieſer

Richtung 15
eſchnitten iſt , die aber gleichwohl vielleicht von

der Mehrheit ihrer Schüler⸗

155
nur deßhalb beſucht wer⸗

den . Da dieß aber vorausſichtlich auch fernerhin noch ebenſo

geſchehen wird ,ſo iſt die Erhöhung des Schulgeldes , und

zwar beſonders in den unteren Klaſſen , ganz im Gegenſatz

zur herrſchenden Uebung , nur zu rechtfertigen . Denn wer
vor den übrigen Steuerzahlern noch den

990 weſentlichen
Vortheil voraushaben will, daß er ſeiner Militärpflicht in

kürzerer Zeit Genüge leiſten darxf , der ſoll auch die Koſten
zur Erlangung dieſes Vortheils möglichſt allein auf ſich
nehmen wollen . Welche Anomalie hier ſtattfindet , das ſieht

man am beſten in den Städten , wo zu den öffentlichen
Schulen , wie Gymnaſtum , Realſchule u. ſ. w. keine eben⸗

Donnerſtag , 14 . Juni 1888 .

ſolchen Vorſchulen vorhanden find , ſondern Privgtanſtalten
an deren Stelle gegründet wurden, in denen die Schüler vom

ſechsten bis zehnken Lebensjahre 100 und mehr Mark Schul⸗

11 jährlich35040 pegl 1 deun
in der öffentlichen

ule nur is 40 zu bezahlen haben.5
Betrachten wir nun aber die andere Hälfte der Schller ,

welche ſich nicht mit der Erlangung des genannten Rechts

begnügen ſondern wirklich dem Studium ſich widmen und
die neunklaſſige Schule ganz abſolvirxen wollen , ſo iſt hier

für die gulbeanlagten und mittelloſen durch Befreiun
vom Schulgeld . Stipendien , und noch mehr dur
Uebermittlung von e an Schüler
der unteren Klaſſen , deren Eltern ſolchen wünſchen in oft

mehr als ausreichender Weiſe Ben
d während es ſicherlich

im Aine der Geſammtheit liegt, daß den Talentloſen und
Mittelmäßigbegabten der Zutritt 910 Univerſitätsſtudium
nicht noch mehr erleichtert werde . Alſo auch dieſen gegen⸗

über dürfte eine Erhöhung des Schulgelds wohl Pieh ert
werden . Zum Schluß möchte ich noch bemerken , daß ebenſo

ſehr , wie das Gebührenprinzip bei der Erhebung des Schul⸗
eldes den Volksſchulen ſich im Ganzen als unangehracht zeigt ,

daffelbe um ſo upenece für die Leiſtungen des Stagtes

an den Mittelſchulen erſcheint und daß alſo in demſelben

Verhältniß , wie der Stagt die Leiſtungen dieſer Anſtalten
ſeinerſeits durch höhere Anſorderungen an die Vorbildung

der Lehrer , durch beſſere Ausſtattung der Lokale und der Lehr⸗

mitiel , durch häufigere und umfafſendere Prüfungen der Lei⸗

ſtungen der Anſtalſen und ſchließlich auch durch angemeſſener

e der Lehrer und Vorſtände zu erhöhen beſtrebt
iſt , er auch ebenſo das Recht hat , als Gegenleiſtun der Ein⸗

einen , welche dieſe ſeine Leiſtung in Anſpruch nehmen⸗ ein

öheres Schulgeld zu fordern .
erſchiedenes .

„ Das auntlige Werden der Pilatusbahn

iſt für zen Beſteiger des Berges von höchſtem Intereſſe .
ie Arbeiten ſind ſchon bedeutend Winach

und ſollen im

Herbſte vollendet werden . Von der Alpnacher Seite hinauf

müthen ſich die Lokomotiven mit Baumaterial ; zwiſchen den

wildzerilüfteten Bipfeln des Eſels “ hinauf und fieht man die

Arbeiter , wie ſie den harten Fels und ſichere

Wege für die ſtolze Bahn ſchaffen . Neben dem „Hotel Bel⸗

levue “ , gerade unter der Spitze des „Elſels “, wird durch

gewaltige Sprengarbeit Raum für den Bau eines neuen

Gaſthofes gewonnen . Ueberall widerballt es im Gebirge

von den mächtigen Pulverſchlägen . Ein aroßer Kehrtunnel

ſoll dann die Aimmenden Wagen durch den kühnen Berg⸗

kopf führen ſie am „ Hotel Bellevue “ , dem Tageglichte über⸗

geben . Man darf wohl behaupten , daß die Pilatusbahn
kühner und romantiſcher werden wirb , als die Rigibahn .

— Von Natten gefreſſen . Vor einigen Tagen haben

in einem Dorfe bei Rieſa Ratten ein Tage altes Kind an⸗

gegriffen , dem armen Weſen das Geſicht und verſchie⸗

1755
Löcher in den Schädel gefreſſen , ſo daß das Gehirn

losgelegt iſt .
— Raubmord . In der Nähe von Eibenſtock wurde an

einer jungen Dame kürzlich ein Raubmord begangen . Die
Unglückliche hat mit ihrem

ab an diee einen

harten Kampf beſtanden , Man ſand dieſelbe als Leiche mit

eingeſchlagenem Schädel auf einer Wieſe nahe der Stadt

Ihre Taſchen waren geplündert , die Geldbörſe geleert , andere

Sachen lagen im Graſe verſtreut . Von dem Mörder ſcheint

man noch keine Spur zu haben .
— Ertrunklen , Der23 Jahre alte Commis & Janzen

aus Neugartheim , Canton Truchtersheim , iſt am Samſtag

im Rheinbad zu Straßburg ertrunken . Janzen war von

einer fallitäriſchen Uebung in Metz zurückgekehrt und hatte

bei dieſer Gelegenheit einen Freund in Straßburg beſucht .

Beide perahredeten ſich , ein Aheinbad zu nehmen . Janzen

ſprang ins Waſſer und kam nicht mehr zum Vorſchein , ſodaß
anzunehmen iſt , er ſei vom Schlage getroffen worden . Die
Veſch konnte bis zen noch nicht aufgefunden werden .

— Ein Akt unglaublicher Robheit hat ſich am

Sonntag Abend vor 8 Tagen zu Forſt i . d. Laufitz zugetragen .

Ein dem Anſcheine nach angetrunkener Mann ergriff beim
Paſſiren der Neißebrücke einen harmlos ſpielenden Sjährigen
Knaben an Kopf und Füßen und ſchleuderte ihn ſo über das

Brückengeländer in das ekwa 20 Juß tiefer liegende Neiße⸗

bett . Wunderbarer Weiſe kam der Knabe mit dem Leben da⸗

von . Der Unhold iſt in der Perſon eines Arbeiters aus

Eulo e
Paß tgetorſa,Thegter in Bexlin iſt verk— Das Victoria⸗Theater in Bexlin iſt verkguft .

Das Victoria⸗Thegter , welches hekanntlich den Cerſſchen

Ifeen gehört , ft von einem Konſortium , an deſſen Spitze
lrektor Geber ſteht , zum Preiſe bon 3,000,500 Mark ange⸗

kauft worden . Herr Direktor Scheerenberg ſoll eine größere
Abſtandsſumme erhalten .

Litterariſches .
* Philipy Grüneberger in Rorſchach hat „die

Gaben unfreiwilligen dichteriſchen Humors “ , der in gereimten

Grabſchriften ſeine Triumphe feiert , in einer Sammlung
vereinigt . Das Büchelchen , 46 Seiten umfaſſend , iſt im Ver⸗

lage von A. Schwab in Mannheim erſchienen und
wird dem Leſer gewiß ein heiteres Stündchen bereiten . Der

Verfaſſer bittet den Leſer um Mittheilung weiterer Beiträge ,
die ihm gewiß reichlich zuftießen werden .

* Zu den ſchönſten Modefournalen , in künſtleriſch
vollendeter Ausſtattung und mit dem denkbar reichhaltigſten
Inhalte gehört die Wiener Mode . Jede Dame , welche
die Jubiläums⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Wien heſucht , er⸗
hält ein reizendes Andenken in Geſtalt einer Minigturaus⸗
gabe der „WienerMode “ ein niedliches Heftchen in farbigem

Umſchlage mit einer Pbanog verkleinerten Reproduktion
der „ Wiener Mode “ vom 15. Mai . Man kann ſich nichts

ierlicheres als dieſe Liliputaner⸗Zeitung denken , welche trotz
ihrer Kleinbeit jedes Detail der zahlreichen Illnſtrationen
Har erkennen läßt ; ſogar der Text

15
mit 0 51 Auge ganz

95 lesbar , Es iſt deshalb begreiflich , daß die kübſche
pielerei allſeitig Anklang findet und der „ Wiener Mode “

piele neue Freundinnen wirbt . — Damen . welche Exemplare

85 1 (hier e ies der

edition der „ Wiener Mode“ en , ottengaſſe 1)

b e anzeigen . Die Zuſendung erfolgt e
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K˖sberkauf : fenibehrlich
Neu . Neu .

Kurzwaaren , Beſatzartikel , Weißwaaren , Woll⸗ in jeder Jamile und Wertſtätte inFür jeden Stand . waaren , Handſchuhlager Vläß⸗Staufer '
Gegen baar zu Fabrikpreiſen . Univerſal⸗KittHauskleider 9819 Hochachtungsvoll

aus gutem Elsässer Cretonne waſchächt

kitt l bGeschw . Holder, . Cegenfünbe ,ſei es Glas, Purgilen

Sbper Stück Mk . . 50 .

F 1, 8 Marktſtraße F 1, 8 . Tafel⸗ und Küchengeſchirr , Wetzſteine ,

Auch nach Maaß ohne Preiserhöhung . 9295

IB . Das Geſchäft kann auch käuflich übernommen wer Marmor , Metall , Horn , Holz , wie ab⸗

Heidelb —8 Albert Schwarz , sergenger P 5, l.

gebrochene Möbeltheile , Spielſachen ,

Neu . Neu .

Puppen ꝛc. , zum An⸗ und Einkitten

Geehrten hiesigen und auswürtigen Damen zur Kenntniss , dass
ich unterm Heutigen an hiesigem Platze O 4 , 2 , 3 Stock ein

Alelier zur Aufertigung ſäumtlicher Damenmäntel

von Knöpfen , Griffen , zum AufkittenB 4 I
5

der Brenner auf Petrollampen , zum
Kleben und Leimen von Papier , Carton ,

8 4 Tuch , Leder ꝛc. ze. Beſtes Bindemittel
in allen Größen . fflür Laubſägearbeiten .

Bade - Tücker
Bade - Hauben Oelfarben

empfiehlt billigſt 9247 ee2
errichtet habe . Pelüche werden in zertrenntem und unzertrenntem Friedrich Bühler , in diverſen Farben , zu den TapetenAustande nach einer von mir in Amerika erprobten Methode wie Neu paſſend , raſch trocknend und haltbaraufgedkmpft. Hochachtungsvoll 9529 De . 11 . Pinſel

Fr . P . Schütt , 0O 4 , 2 . B Parquet⸗Boden Wichſe
Stahlſpähne unden

LILLILEIALEIAIAIUAIA utzſchwämme
*5 —5 2

W Verk ines 1 f Alles w zu billigen

Fertige Betten 3892 1
egen Verkauf meines Hauſes ſetze mein großes Lager in Nrelſen enpſchlen 864

zen 80 Mk. an und die dazu gehörigen Ueberzüge und Betttücher , 5
O efen und Heerde Jul. Eglinger cK li

Marktplatz , d 2 , 2 .

OOOOCOOOOOO0

Jacob Bitterich
Lack , Firniß⸗ & Farbenfabrikde
Mannheim . Rheinvorland ,

beſter Conſtruction zu herabgeſetzten Preiſen dem Ausverkaufe aus . 6128

Aron Fuld , U 1 , 5 .

Bettfedern und Daunen
E von Mk . . 50 an bis 6 Mk . pro Pfdb .

5 1
Ganze

—⸗j54 111
werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt .

2. 18 . CARL HORCOH . 2, i8
e

eeeeeeeeeeeeeeeee . Sieberg , Apotheker,
8eeee N2 , 7 Medicinal - Droguerie N2 , 784 V. 7 Eruchtnarth esEine Parthie 9470

zum rothen Kreuz empſiehlt ſuperfeine
5 5

2 2
Weingeiſt⸗ und Bernſtein⸗Bielefelder Leinen Heste

Himbeersyrup , garantirt , rein und billig . 95
55

Fussbodenglanzlacke ,Ceuwon von —16 Mtr . weit VV 5 Angostura , aromatischer Kräuter - Liqueur . Möbellacke . Glaſuren .0 1, 1 J. Mothwurf, Hoflieferant 0 1. 1. 5 Verdauung und Appetit befördernd . Alle 98175Salatöle , feinste .El 2 2 5 2 * 2
251 eee eee

Inseetenpulver , Dalmatiner , nebst Spritzen . Billigſte Fabrikpreiſt .

108 Malerutenftlien , Wandmuſter ꝛc.

Speeialität : [ PEeeeeeeeeeee
Sümmtliche chirurg . Waaren & Arlikel zur Arankenpflegr.

Verbandstoffe . 4357

Möbeltransport .
CEinem verehrlichen Publikum empfehle ich einen großen

Verſchlußwagen zu Umzügen0 3 0 0
Alleinverkauf für Mann⸗alb „ bei

i
5und Tapezierer .

ze heim und umgegend
et :Carl Cahn , F 2, 7 . Franz Holzer , O 4 , S9o .

U. Siebenec 155ooddddddodd
Isphalt - & Cement - Arbeiten . . , Sevenede

253 fertigt unter Garautie 66
Teppiche , Vorlagen , Läuferstoffe ,

moderne Sachen , werden außergewöhnlich billig abgegeben . G
Kleine Brüſſeler , Smyrna⸗Reſte ꝛc. ſchon von 30 Pfg . Gan per Stück . 6762
Seltene Kaufgelegenheit für Private , Hoteliers

8e

P . Pohl & Sohn , G 7 , 13 . Caſes
Vorhangstoffe , Portièren , 55556865505608060

88880 roh und käglich feiſch gedrann ,

8 Kein Hausrauch mehr ! chin . Thee

Auciictt Grinn eſecurMöebelstoffe — Ggeſetzich geſchttet ) Diſſart Fennin allen neuen Geweben , 29261 ſt der
be

85
traWeisswaaren , Leinen , Gebild ete . en nee

9
H . Salatöle

90000660080

von Windſtößen in die Schornſteine , wirkt nur rauchför⸗
empfiehlt alg Spezialtiten in zeichſer Auswahl zu iligen Preſſen

Wnrene Miagte bas Grgdhen derSgherueln er i Macaroni
Dachfirſten unnöthig . 6176 22J. Hochstetter, F 2, 8. Vei Senen peilent bewahet Dürrobet

5 Niederlage in Mannheim
000000000000000000O0O0e Hartmann & Dann , K 4, 8.

Im Ausverkaufe
wegen Geſchüftsaufgabe :

Makartbouduetta
Todtenbouquetts

Künstliehe Pflanzen 9191

zu Fabrikpreiſen .

Kliale der Stuttgarter Blumenfabrik
F . Naschold , C I , I .

Knorr' s Suppeneinlagen
din. Juppenarkikel

ff . Mehle
empfehle in größter Auswahl und beſten

Qualitäten billigſt . 6656

Adolph Menges,
N 3, 15 .

900000000000000000080 6000 900000000000000000

IIHMHHHAHAHH
0 0

Neue Aheinbleiche .
Beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen , daß ich meine unmittel⸗

dar neben dem „ Milchgütchen “ gelegene neue Bleiche eröffnet habe
und perehrlichem Publikum zu recht häufiger Benutzung beſtens empfehle .

Ganz ſpeciell mache ich darauf aufmerkſam , daß ſich an das neu
ertichtete Gebäude , in welchem ſich Waſchküche , engliſche Patent⸗
mange ( weit bequemer wie jede andere Waſchmange ) ꝛc. ꝛc. befinden , eine

große Trockenhalle
anſchließt , die allen Anforderungen entſpricht . ( Die Waſchküche
hat direrte Rheinwaſſerleitung und iſt durch Canaliſation derart 70eingerichtet , daß das Abwaſſer von da aus direct abläuft .

Auf Wunſch wird die Wäſche abgeholt und wieder in ' s Haus gebracht ,
per Korb 20 Pfg .

Die Waſchmange ſteht zu 30 Pfg . pro Stunde zur Verfügung ;
eventuell beſorge das Mangen ſelbſt . 6607

Auch wird Wüſche zum Waſchen ꝛc. zꝛc. angenommen .
NB . Beſtellungen werden auch per Telephon No . 886 Rheinpark

entgegengenommen. Hochachtend

E . Ehrbrecht .

EEEEE

Roßhaare , Seegras
in größter Auswahl 8186

Jalob J. Reis, 6 2, 22,

Pfirsichblütf en- Seife ,

Schuhwaaren - Ausverkauf .
Wegen Hauskauf und verkaufe ich von

heute an zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe un mache ich geehrtes
Publikum darauf aufmerkſam , daß mein Lager für die Sommer⸗
Saiſon in Herren⸗ , Damen⸗ , Kinderſtiefeln und Schuhen , von

il 0 2 8 6
den billigſten bis zu den

— 58 reichhaltig
2 7858 Ahls Ne 970 Iger 8 Veilchen - e eife,Jakob Hartmann senior . „ Rosen - Seife

züglicher Qualität , It àF I , 2 , Breiteſtraße . 804 0 88 9 empftchtt
Jul . Eglinger & 60 .

614 n gros und en detalIiI !
MANNNEIM O. l. N 5. Sreſte Strasse gegenuber dem Kaufhaus
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eee . J. L. Levy,
Hochstettel, Optisches Institut

F 2, 8 85

empfichlt 9996 3 8 E

daß Neuefe füt die
S 8

Sommerſaiſn 5

855
in unübertrefflicher Auswahl : 4 7

Tricot - Blousen , 2 5
Tricot - Taillen ,

5
Fatin - Blousen , Hannheim . 52871

Kädhchen Hellerich

r
Röcke, Jupons 2 Hauſe bei aeſgeaneie

und iliger
Spitzentücher 20 1 . 14 , Lener Stgbtbellz

den billigſten Preiſen .

925
Arbeitsſchule .

In meiner Arbeitsſchule finden
Kinder von 4 Jahren an zum Er⸗

Die von voriger Saiſon noch

vorräthigen

Cattunhauskleider , 5
1 87

Häkeln und Sticken

7 liebevolle Aufnahme . 9004

Matinés , Blousen und 8 Achtungsvollſt

Taillen
werden ſchon von M. 1,50
an vollſtändig ausverkauft .

J. Hochsteiter ,
F 2 . 8 ,

Elise Hähner ,
5 , 5 Parterre .

S 2 , 20 . S 2 , 20 .

wohne ich von heute an

Chr . Ries , 90

Decateur und Kleidereiniger

2 , 20 . 2 ,

Engliſche Converſa⸗

tions⸗Stunden ertheilt

ein gebildeter Engländer .
Näheres im Verlag . 7875

Tüchtige Büglerin empftehlt ſich in
und außer dem Hauſe . Näheres P 5, 4,
3. Stock . 9298

ſte Einkaufsquelle für
Weiß⸗ und Mannfak⸗
turwaaren jeder Art

1 a d findenStellen ,

iſt anerkannt nur bei 5 tönnen 110 billg felrſgn
15

Max Keller ,
8

wird unentgeltlich abgegeben.

e a , 10 % e ſene eeaee
Jeiuen 5 9755

Adel. Graßer w.

E „ 8312 — —

bihr . gel Ichutt zum Ausfüllennfabril .

ueee en e 50 aden
zeichnete hal

un er ' m Heutigen ein Ar lle en 1 155 15
Stellenvermittelungs⸗ Burean ennd erflht ſig in Ne
errichtet und halte mich den geehrten nigen und Wichſen von 0

ſchaften ,
i i böden .

deſen emp 1 585
5

Web gehr H. Jauch; Schreiner , K 2 , 23 .

15 . 5 9n e . 5
Näh - u . Strickmaschine -

80888888886686680 Velocipedlager
beſtes Fabrikat bei

Georg Eisenhuth ,
Maunheim , D 4, 14.

Unterricht wird gratis ertheilt . 4411

nur

8 von ausgekämmten Haare werden
§ ſchon von 1 Mk . an angefertigt

5954 8

5 F . X . Werk ,
Herren⸗ u . Damen⸗Friſeur .

D 4 , 6 , 8 er
zahlt die allerböchſten Preiſe
8

für getragene Kleider , Schuhe und

Stiefel ? 9134

L. Herzmann , E 2, 12

Brillen kauft man gut und dillig
9136 E 2, 12 , L. Herzmaun

Jünther , Maler⸗ und Gyypſer⸗

Automatiſche Cravatte.
Jeder iſt im Stande in 7½

Minute ſeine Cravatte aus belieb .

Stoff ſelbſt zu machen . Carton

nth . 4 St Rm. . 50 . 9528

zülrerden 8
1459 Blouſen . 12

Geschwister uzen Lerrr Flaſchen uß ; 188

„ Herzmaunn , E 2 , 12 .

500 Kappen und Hüte . 5420

L. Herzmann , E 2 , 12 .

P 1, II .

25 e 100 Strohſäcke bei 9142

werden von ausgekämmten Haare von 80 E. Lerzmann , E 2 . 12.

Pfg . an ſchön und ſolide angefertigt bei Alle Arbeiter
Carl Steinbrunn , 3218 ßerommen ihre Schürze weiß , blau und

Herren u . Damenfriſeur , G 2, 16] grün, 9187

neben dem ſchwarzen Lamm . 155 ſie nur zu L. Hera 5512

Unterricht Cylinder Hüte „

fur Herren und Damen .
.

Buchführung , alle Arten , für

Kaufleute , Hotelier ' s , Hand⸗

werker. 3232

Rechnen , kaufm . , u. ſ. w.

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Decbetten Pülven U. Kiſſen

16215 L. Herzmaun, E 2, 12.

Fetragene Schuhe u . Stiefel &

Jn jeder Haushaliung unenk⸗

hehrlich !
Hansteins Seifen - Extract

Schutz- Marke.
der Seifen⸗Fabrit Joh . Hauſtein ,

Bonn , iſt das unſchädlichſte , billigſte
und beſte Mittel zum Waſchen , macht

Raſenbleiche und hinterläßt einen an⸗

genehmen Geruch . 70¹

Geueralvertreter Carl Gengenbach
J 4 , 1 , Mannheim ,

ferner zu haben : Mannheim : J . Beſt .

A. Birkel , Ed. Gengenbach , J . Jäger ,

Hch. Jann , ZH 1, 6, A. Kohler Wwe.
Wwe . Krieger , A. Langenſtein , O 4,18,

F. Lotz, A. Marquardt , 2E 1, 5, Nie .

Mutz , 2D 2, 2, Herm . Metzger , Dav .

Neuer , 2E 1, 16, Peter Piſter Wwe. ,

Schwetzingerſtr . 70, Ph . Ruland Wwe. ,
Urban Schmidt , 25½ , 8, Frz . Schnei⸗
der , H 5, Georg Werle , K 4, 15.

Ludwigshafen : FIrd . Harſch , Kai⸗

ſer Wilhelmſtr . 35, Joſ . Marx , Lud⸗

wigſtr . 48 , Gräfenau Ph . Gleich , Hems⸗

hof J . Hillenbrandt . Neckarau : Pe⸗
ter Winkler . Waldhof : F. Spiegel⸗

halter . Beusheim : Rob . Heckmann ,
Peter Mohr . Weinheim : Ph . Metté ,

H. Gruber . Lampertheim : Jac . La⸗

wall , P. Wigand . Ladeuburg : Ph .
Merkel Wwe . Ketſch : Jacob Schotter .

Jakob J . Reis
G 2 No . 22 .

Großes Lager aller Sorten

Möbel Polſterarbeiten
fertige Zetten , Matrahen elt .
Ocemplette Zimmereinrichtungen d

in großer Auswahl ſtets auf Lager . ()
Eigene Fabrikation .

illige Preiſe . 1220 U

Nur d 2 , 22

Bringe mein

Jiebwaarkn⸗Geſchäft ,
Prahtgellechte und Metallgrwebt ,

Malz- & Hopfendarren , ſowir
rahtmatratzen

in empfehlende Erinnerung .

Lorenz Lummer ,
Härther ' s Nachfolger , B 2, 12.

Centrifugirte 17048

Lanolin - Schwefelmilchseife
Nach den neuesten Forschungen ist

diese Seife Überraschend in ihrer

Wirkung gegen alle Hautunreinig -
keiten als Mitesser , Blüthchen ,
Röthe des Gesichts , Hautschärf

ete . und der Haut einen zarten ,
blendendweissen Teint . Vorräthig
à Stück 50 Pf . bei E. A. Boske .

Alle Sorten

Oelfarben ,
Firniſſe , Bodenlacke , gekochtes

Leinöl , auch präparirt mit Farben
für Stiegen und Küchen Parquet⸗

bodenwichſe , Eiſenſpän⸗Terpentinbl ,
Fenſterleder , Schwämme , Pinſel
und Bürſten . Lager in gebrann⸗
tem Gyps und Portl . ⸗Cement
empfiehlt 5610

B 5,10 , Jak . Lichtenthäler , B 5, 10 .

irkenbalsamseife
von Bergmann & Co. in Dresden

ist durch seine eigenartige Compo -
sition die einzige Selfe , welche alle

Hautunreinlgkeſten , Mitesser , Finnen

Röthe des deslohts und der Hände

beseitigt und einen blendend weissen

Teint erzeugt . Preis à Stück 80 u.

50 Efg . bei J . Brunn . 3617

Bergmann “ Schuppen Pomade

beseitigt schon nach dreimaligem
Gebrauch alle lästigen Kopfschinnen
und wird für den Erfolg garantirt ,
à Fl . M. . — bei 17049

Jacob Kost , E 5, 1.

Damen finden ſiebevolle Aufnahme
unter ſtrengſter Discretion bei 18680

Frau Schmiedel Hebamme , Weinheim.

Handelslehrer Ohugemach ,
M 4, 10 .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen

paſſend. 9139 E 2, 12 .

ür Wirthe .

Getragene Kleider oo duz , Meſſe und 5 Eß⸗ und

kauft Frau Pauline Hebel , Kaffeelöffel billig zu verkaufen.
K 2 , 16 . 4845 9135 Herzmann , E 2, 12 .

200 Pferde⸗ und Bügeldecken
von M . 50 an . 9140Zerbrochene Gegeuſtände in

Glas und Porzellan werden dauerhaft

150 12
75

9 7 erſte
Hypotheke zu —4¼½9% permittelt .

Agent L, Oppenheimer ,
F 6 , 19132

die höchſten Preiſe für
Wer bezuhlt getrag . Herren⸗ und
Frauenkleider , Schuhe u. Stiefel ?
9995 M. Biekel , J 2 , 20 .

gekittet. 4540 L. Herzmaun , E 2 . 12 . Herren⸗Kleſder werden täglich ge⸗

2 , 8 . Jacob Metz . 2 , 8 Engliſche Putzlumpen kauft man waſchen , geputzt und ausgebeſſert .

am billigſten bei 91439510 F 5 , 9 , 3. Stock .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Diskretion in

und außer dem Leihhauſe beſorgt .
8 G58. Fiſchlein L 4,/ 17.

L. Herzmann , E 2, 12.

500 Deckbettüberzüge und Bett⸗

tücher zu verkaufen . 735⁵

Ludwig Herzmann , E 2, 12.

Taſchentücher ſchön geſtict für 12

Pfg . ebenſo werden ganze Außſtattungen
angenommen. 5788

Dritz Bibel .

die Wäſche blendend weiß , auch ohne

können

Wilhelm Ritzinger

0 1, 20 1 , 20 8
im Hauſe des Hrn . Bäckermeiſter

empfiehlt ſich ſowohl in Anfertig⸗
ung künſtlicher Gebiſſe als auch
Plombirungen und Zahnextractio⸗
nen unter Zuſicherung ſtreng reeller

Preiſe künſtlicher Zähne :
1 einzelner Zahn M. 6, jeder wei⸗

Reparaturen , welche bis Abends

6 Uhr bei mir abgegeben ſind ,

Zahntechniker
Mannheim

Schlachter

Bedienung .

tere Zahn M. 4.

Morgens 8 Uhr wieder

abgeholt werden .

8

5

82 Sele .

ellerthaler Weinſtube .
Oggersheimer Straße 25,

Ludwigshafen .
Empfehle meine vorzüglichen

reinen Pfälzer Weine , warme
und kalte Speiſen , Caffee .
Billard und Gartenwirth⸗

ſchaft mit Schießhalle . 62

J . Merkel .

eeene

Fraukfurter Hof, 82, 15 .
Geſundheitstrauk .

Apfelwein⸗Champaguer nach fran⸗

zöſiſcher Art zubereitet ,

den ,

5749

Mädchen die das Zuſchnei⸗

Muſterzeichnen gründlich u.
in kürzeſter Zeit , bei leicht faß⸗
licher Methode erlernen wollen ,
können wieder eintreten .

Anmeldungen jeder Zeit .

Maaßnehmen und

Z0 1, 1 überm Neckar

( Hahn ' che Ziegelhütte ) .

per Flaſche 1 M. 50 Pfg . per ½ Duß .

biliger , ferner empfehle ich mein Cham⸗

pagner⸗Lager per Flaſche von 2 Mark
an bis zu 5 Mark . 9440

Achtungsvoll

Wilhelm Münch ,
Reſtaurateur .

Reſtauralion Ph. Wilhelm,
G 9 , 26½

empſiehlt guten Mittagstiſch zu 50

und 70 Pfg . und Abendtiſch zu 40

Pfg . , ſowie vorzüglichen Stoff aus

der Brauerei „Löwenkeller . “ 8769

Depot bei

Vommersprossen
verſchwinden unbedingt durch den Ge⸗

brauch von

Bergmaun ' s Lilienmilchſeife
allein fabrieirt von Bergmann u. Co .
in Dresden .

3618

50 Pfennig das Stück

J . Brunn .

Jür 4 Mk. 50 Pfg.
verſenden franeo ein 10⸗Pfd . ⸗Packet
feine Toilette⸗Seife in

Stücken , ſchön ſortirt in Mandeln⸗ „ Roſen

Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife .
Haushaltungen ſehr zu empfehlen . 1522

Th . Coellen & Cie. , Crefeld ,
Seifen⸗ und Parfümeriefabrik .

gepreßten

Allen

Jur Jauberfläte B 4, 8.
Gnten Mittagstiſch à 45 Pf .

empfiehlt
. Geher .8007

JWein .
Bringe in empfehlende Erinnerung

meine anerkannt reine und billige in⸗

und ausländiſche Weine und

Ligueure . 1914¹

P 5, 15/16 . Carl Mayer . E 5, 18/18 ,

Garantirt reinen

„

Bienenhonig
685

Bienenzüchter 1889

M . Seel , 6 25 8 , 8 . St .

Dr . Starles
Au⸗ und Verkauf
An⸗ und Ablage

80Er⸗ und Vermiethungen
beſorgt reell und diseret

Philipp leselsohn , Agent,
4 *

ſchaften ,

theken ,

7 , 12½ .

von Liegen⸗

von Hypo⸗

5050

medieiniſche

Toilett⸗Seifen
haben ſich ſeit Jahren durch Neu⸗

tralitä und Zartheit , in inniger
Verbindung mit Ichthyol , Salieyl ,
Campher , Borax , Schwefel und

Theer⸗Schwefel als bewährtes
Mittel gegen chroniſche Hautübel

von

Aeparaturen
an Nähmaſchinen und Velocipede
werden prompt und billigſt ausgeführt

30411

—

C . Schammeringer ,
Mechaniker , Q 2, 8.

Aen!

9377

für hier .

1

Geſchäft .

auswärts .

Stellen .

ene Kleidermacherin
empfiehlt ſich im Anfertigen von

Coſtüm⸗ , Haus⸗ und
kleider bei billiger Bedienung .

G 4,
4.

Nen!
Für Mädchen und Hausfrauen ,
welche das Hausſchuhmachen nach
der neueſten Methode erlernen wollen ,

ertheile ich Unterricht in oder außer
dem Haufe in einigen Tagen . Muſter

liegen zur gefl . Einſicht bereit .
G 3, 6, 3. Stock .

2

Ich ſuche für eine geh. Dame Skelle
als Beſchließerin , Verkäuferin , Caſſtrerin

Eine geb . Wittwe ſucht Stelle als

Geſellſchafterin oder als Stütze der Haus⸗

frau , am liebſten nach auswärts .

Ein der Schule entlaſſenes Mädchen
Stelle zu einer kl. Familie . 9890

Ladnerin ſucht Stelle als Ver⸗

käuferin in ein Garn⸗ und Kurzwaaren⸗

1 geb . Dame in allen Handarbeiten

ſowie in der Haushaltung erfahren ,

ſucht Stelle als Stütze der Hausfrau ,

Haushälterin oder Beſchließerin nach

Mehrere Zimmermädchen ſuchen

Näheres bei L. Oberlies Ww . ,
G 5 , 7 , Stellenbureau .

Aerl

9689

nder⸗

und Affectionen , rheum . Leiden ,

Anſchwellungen der Haut , an⸗

ſteckende Krankheiten , Froſtbeulen,
Sommerſproſſen , Flechten , Mit⸗
eſſer und zur Erlangung und Er⸗

haltung einer reinen und friſchen

Haut bewährt ; ſämmtliche Seifen

find in dem Friſeur⸗ u. Parfümerie⸗

Geſchäft von F . J . Hartmeher ,
10151

Um Irrthümer
zu vermeiden , theile ich ergebenſt mitz ,

daß ich nach wie vor

Häuſer abwaſche
und bitte um gefl . Aufträge . 9616

Ag . Keek ,
ZD I , 2a . , Neckargärten .

An und Verkauf von

Häuſern , Aecker , Liegen⸗
ſchaften , Kapitalien jeder

P 3 , 13 zu haben .

Größe auf Hypotheken ſo⸗
wie Gelder auf Darlehen
beſorgt reell und diseret

Anton Kurz , 10080

Rathhausſtraße Neckaran .

für Maler , Lüncher ,
Sluckateur und Gipser.

4 Stück verſtellbare Rüſtböcke , höchſte

Höhe 3 Meter ſolid gearbeitet , und 4

Stück Doppelleitern zu verkaufen .

674⁴ J 7, 8 , Hinterban .

Es wird fortwährend zum

Waschen und Bügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 8820

Tietzes Muchein
tödtet ſofort

Fliegen , Käfer , Wanzen ,
Schwaben , Flöhe und Ameiſen .

Niederlage bei

Wiln .
9993

Horn , D 5, 14,
Zeughausplatz .

9174

Ia . Offenbacher

Kernſeife
ſehr billig

Georg Kaufmann
am Neckarthor . 9094

Damen⸗ und Knabenkleider , ſowie
alle vorkommenden Weißnäharbeiten
werden ſchön und billig angefertigt .

Frau Sauer ,
Schwetzingerſtraße 71 .

5 , 19 parterre .

IN N
Iin wahrer Schatz ;

für die unglücklichen Opfer der

Selbstbefleckung ( Ouanie
und geheimen Ausſchweif⸗
ungen iſt das berühmte Werk :

Dr. Retan ' s Jelbſtbewahrung

80 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Leſe es Jeder, der an
den ſchrecklichen Folgen dieſes
Laſters leidet , ſeine aufrichtigen

Belehrungen retten 1 elich
Tauſende vom ſichern Tode.

Zu beziehen durch das

agazin in Leipzig , Neu⸗

markt 34 , ſowie durch jede Buch⸗
handlung . 7614

Tüchtige Mädchen ſuchen u. finden

Stelle. Ir. Schuſter , Gd 5,8 . 9498



FFF Denerabungeger .
Gothaer

Ttcirzöelſichetungs⸗ und Febens verſicherungsbanken .
ekanntmachung .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
Agentur errichtet und dieſelbe den

Herren Louis Haymann & Sohn
übertragen haben .

Mannheim im Juni 1888 .

Rabus & Stoll .

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen wir vns zur
Vermittelung von Verſicherungen bei den auf Gegenſeitigkeit beruhenden Gorhaer
Feuer⸗ und Lebenverſicherungsbanken und erklären uns zur Ertheilung jeder
wünſchenswerthen Auskunft üÜber dieſe Anſtalten gern bereit .

ſcannheim im Juni 1888 .

Louis Haymann & Sohn ,
Vertreter der Gothaer Feuer⸗ und Lebensverſicherungsbanken .

Ftankfutter Verſcherungs⸗Feſel
gegen Waſſerleitungs⸗Schüden.

Grund⸗Kapital : Eine Million Mark .

Die Geſellſchaft verſichert Gebünde , Mobilien , Waaren⸗ d.

lager gegen Waſſerleitungs⸗Schäden und übernimmt gleichzeitig be⸗
de auf Wunſch die Ausführung fümmtlicher Reparaturen der G

Waſſerleitungsanlagen zu billigen und ſeſten Prämien .
Die Verſicherungs⸗Bedingungen ſind liberal , die Schaden⸗

regulirung prompt und coulant . 5429
5

Nähere Auskunft ertheilt die Generalagentur :
Mannheim . Carl Nusseler Sohn .

ooooooOOooeocoececoeece

Darlehen auf Immobiſen gegen nypo⸗
khekarische Sicherheit in jedem Betrag

E. 4 % und 4¼ %. P
Behufs Näherem wende man ſich an den Vertreter verſchiede⸗

ner größerer Geldinſtitute 15567

Louis Jeselsohn , L , 50.

ypotheken-Darlefen
Die Deutſche Hypothekenbank in Meiningen

177
rt hypothekariſche Darlehen auf ſtädtiſche und

ändliche Grundſtücke zu günſtigen Bedingungen durch Ver⸗
mittlung
Baden .

daß wir hier eine weitere

9662

5.

ihrer Haupt⸗Vertretung für das Großherzogthum
820⁷

J . Aug . Engelsmann
Mannbeim , Kingſtraße, F 7 , 26 .

Geſchäfts⸗Eröffuung & Empfehlung.
Den perehrlichen Einwohnern Mannheims und der Umgegend mache

hiermit die ergebene Anze ge, daß ich in hieſiger Stadt nebſt einer Agentur fürdie Feuerverſicherungs⸗Gefellſchaft Colonia noch ein

Commiſſtons - & Auskunftsbureau
von heute ab eröffnet habe und empfehle . allen ſchriftlichen Arbeite
hamentlich aber zur Anfertigung aller Art
Militär⸗ , ſowie Gemeindebehörden ,
Geſchäftsbüchern , Beltreibung von Ausſtände

ingaben an Staats⸗ , Civil⸗ und
von Rechnungen , Auszügen auß

n, Anfertigung von Inventarien ,
Entwurf von Feſtreden , Vorträgen , Gelegenheitsgedichten , Briefen , Erwirkungvon Heimaths⸗ und Gewerbelegitimationspapieven , An⸗ und Abmeldungen beim
Paßbureau Gr . Bezirksamts , Ertheilung von Nathſchlagen , Mitwirkung bei
Theilungsgeſchäften , Jertigung und Ueberſetzung von Schriftſtücken in
mehreren fremden Sprachen ꝛc. ꝛc.

Dabei bemerke , daft 10 bei leichteren Arbeiten die
Seite nur zu 10 Pfg . und bei Conſultationen die Viertelſtunde
nur zu 30 Pfg . berechne .

eine Bureäuſtunden ſind von —12 und von —7 Uhr Werktags und
Sonntags von —9 und 10 —12 Uhr . 10143

Mannheim , 6. Juni 1888 .

Achtungsvollſt

Emil Istand , Agent,
Aruer Stadttheil fit . ZD 2 . 14b , 2. Stotk .

OSarbolineurm

enarius
antiseptisches eee Aunstrich - Oel

zur Holzkonservirung .
Zum Schutz des Holzes gegen Füäulniss und Schwamm . Bester und billigerHrsate für Oelfarbe und Theer, . Einfache Anwendung , grosse Ersparniss ,

massgebende Zeugnisse . 7774

Alleinverkauf bei Gong Dietz ,
am Harkt , Hannh

Der feinste Wirthschaftslikör
i

Denni
der weltberühmte

er - BIi
Vor den Mahlzeiten , wie au

dem

9941

Herm . Klebusch
vormals GM . Matter .

Photographische Austall .
Grösstes Atelier Mannheims .

F 7 , 19 . Heidelbergerstrasse . P 7 , 19 . 301⁴

— —

Unſer Geſchäftszimmer
befindet ſich von nun ab in der Cocosnußbutterfabrik 9399

= Lia Z 5 l0 5 . 2
SGEingang : Seilerſtraße .

P. Müller & Söhne,
Cocosnußbutterfabrik .

Wohne von heute an in Litera

Ni i , 18 .
Heinrich Kümmel ,

eeeg
Zur gefl . Beachtung .

Mein Laden befindet ſich von heute an 9888

1 , 138 , neben meinem bisherigen Lokale .

Th . Hirsch Wwe .

Kurz-, Weiß⸗ Wollwaaren.

Mit Gegenwürtigem theilen wir ergebenst mit , dass die
Herren KHartmann &4 Dann . Hannheim , K 4 , 8
den Alleinvertrieb unserer

patentirten geräuschlosen Thürschliesser
für Mannhelm und Ludwigshafen übernommen haben und bitten
Wir ganz ergebenst , Bestellungen und Reclamationen an oben
genaunte Firma gelangen zu lassen . Hochachtungsvoll

Schulze & Röschel ,
Frankfurt a, . M .

Bezugnehmend auf vorstehendes Inserat bitten wir die
verehrlichen Behörden , sowie die Herren Architecten und
Hausbesitzer ganz ergebenst , das der Firma Schulze & Röschel

entgegengebrachte Vertrauen auf uns übertragen zu wollen .
Indem wir prompte und zuverlässige Ausführung der uns

zugehenden Aufträge zusichern , zeichnen wir

Hochachtungsvoll
Hartmann & Dann ,

Mannheim , K 4 , 8 .

Bücher - Lese - Zirkel
von Tobias Löffler 9087

2 4/86 . Buchhandlung . M 2, 4/5 .

01. 10, Joseph Brunn , JCI. f0,
Seifenfabrik ,

empftehlt zu jeweils billigſten Preiſen :

Ausgetrocknet und vorgewogene Ia . weiße
und gelbe Kernſeife , Naſierſeife ,

Harzſeife , Putzſeifen , Teigſeife , Bleichſoda ,
Schmierſeife , Gallſeife , Venetianerſeife .

erner : Fettlaugenmehl , alle Sarten ſeine mediziniſche
eiſen , Stear in allen Qualitäten und Packungen , auch

n altdeutſcher Fagon .
Deeorationskerzen , Paraffinkerzen , Keller⸗

kerzen , Wachs , gelb und weiß. Stärke, beſte Marken, ſowie
alle in mein Fach einſchlagenden Artikel . 5269

Ieuerfeſte diebesſichere

Cassenschlänke And bewölhe
mit Patent - stahlpanzerung

neuester — Construction

Jacob Geber , P 5, 1.
8

Groſſh . Bad eeLieferant der Deutſchen Reichsbank .

0 0 8 E PH U IEM Holzsehnitte , Cliches à Schilden

sIkpel in MtraltsTCaurseos ,Steert eee
BRENNMASOHINEN,SRENNPLATTENpIONBIR GRAVEUR SS

WAppfN,MoMOSRANMNMESMaRKEN

8891
ZANSEN,PLONMSHRBLEIE &SOHASLONEN SREITE STRAS8B gegefüber dem KAUFHAuS

Mannbeimer
Turnerbund

„ Germania . “
8 .

Die Uebung ßabende ſind dn
auf Weiteres wie folgt feſtgeſetzt : 5044

Montag , Abends von —10 Uhr
Niegenturnen

Mittwoch , Abends von 7½ —10 Uh
Mäunerturnen

Donnerſtag , Abends von —10 uhr
iegenturnen

Samſtag , Abends von —10 Ußhr
ürturnen

in der Turnhalledes Großh . Oymnaßum
Eingang von der Schloßgartenſeite .
NB. Aufnahmz⸗Geſuche bitten wir

ſchriftlich an den Turnrath des Mann⸗
heimer Turnerbund , Germanig gelangen
zu laſſen . 14910

Turn - Ferein .
Unſeren verehrl . Mitgliedern hiermit

10 Nachricht , daß die Uebungsghende
is auf Weiteres wie folgt , feſtgeſet And !

Montag : Kürturnen ,
Dienſtag : Mäunerturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen ,

( der Turner und Jugendturner ) ,
Freitag : Riegenturnen ,

( der Turner und Jugendturner ,
Samſtag : Männerturnen ,

jeweils von —10 Uhr Abends
in unſerer Turnhalle vor dem
delberger Thor . 14

Der Vorſtand .
Anmeldungen zum Beſtritt in den

Verein beliebe man ſchriftlich an den
Vorſtand zu richten ; auch werden ſolche
an den Uebungsabenden in unſerer
Halle ( Heidelberger Thor ) entgegen ge⸗

4
Hautrwehr⸗

8it gchot .
eute

ebenh heh Kor
robe

91161 Der Vorſtand .

Geſaug⸗& Uuterhaltungsverein
„Eugenia“.

Mittwoch Abend 8½ nor

PRORE .
Um vollzähliges Erſcheinen bittet

9122 Der Vorſtand .

„ Frohſinn . “
Heute Mittwoch Abend Probe .

„ Olmp “ .
Jeden Donnerſtag

Gemüthl . Zuſammenkunft
bei unſerm Mitglied Knoll 20 1 15
wozu wir unſere perehrl . Niſe er
mit der Bitte um zahlreiches einen

freundlichſt einladen . 9879
Der Vorſtand .

Geſangvertin Gavarig
Heute Mittwoch , Abend 9 Uhr

Probe .
Um vollzähliges Erſcheinen bittet

9192 Der Vorſtand .

Maunheimer Athleten⸗Elub .
Schwetzingervorſtadt .

Unſere regelmäßigen nebungsabende

ſegg
bis auf Weiteres folgendermaßen

eſtgeſetzt :
Montag

und Donnerſtag .
Junior⸗Mannſchaft : Mittwoch

und Freitag .
Samſtag : Allgemeine Uebung.
Die Uebungen finden jeweils von 8

bis 10 Uhr ſtatt .
Aufnahmen zum Beitritt in den Ver⸗

ein können bei dem Vorſtand ſchriftlich
oder mündlich gemacht werden .
16451 Der Vorſtand .

Die Bibliothek des Gewerbe⸗
und Induſtrie⸗Vereins ( im
Thurpiſaal des Kaufhauſes) iſt

jeben Sountag Vormittag von

11 bi 12 Uhr geöffnet und

wiörd der Benützung unſerer ver⸗

ehrliche . Mitglieder beſtens em⸗

pfohlen. 9125
Der Vorſtaud .

Damen ſinden liebevolle Aufnahme
unter ſtrengſter Diseretion bei Frau Me⸗
Ber , Hebamme , Weinheim . 3958

der Dr . Naaz ſchen Buchdruckerei , Veramwortlich A. Lobner ,
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